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FOKUS

esper Martini: Diesen
Drink hat lan Flemmings
Romanheld selbst erfunden
oder wenigstens einem
Barkeeper vorgeschlagen,
benannt nach Vesper Lynd aus
Casino Royale. Dieser Drink
besteht bei Bond aus drei
Teilen Gin, einem Teil Wodka

und einem halben Teil
Kinna Lillet, einem

g weissen Wermut,der

§
heute nicht mehr
hergestellt wird. Matteo
Moscatelli in der Widder
Bar dagegen mischt
Gin und Wodka im

Verhältnis 2:1, sodass die Aromen
von Wacholder sich nicht
allzu stark in den Vordergrund
drängen. Anstelle von Kinna
Lillet nimmt er einen Wermut
aus eigener Produktion,
empfiehlt aber beispielsweise
auch Noilly Prat aus Frankreich
als Ersatz. Dass so starke
Getränke wie Wodka Martini
heute noch bestellt werden,
kommt gemäss Moscatelli und
Wolfgang Mayer, dem Manager
der Widder Bar, zwar vor, ist

JHBHiF aber seltener
geworden.

Der Hype um Wodka
und wodkabasierte Cocktails

erreichte seinen Zenit in den
Neunzigerjahren, als in den USA
nach dem Zusammenfall der
Sowjetunion plötzlich unzählige
sehr hochwertige Wodkas
verfügbar wurden. Diese hatte
es dort aufgrund des Kalten
Krieges nicht zu kaufen gegeben,

weshalb die amerikanische
Kundschaft in eine Art Wodka-
Euphorie verfiel, die schliesslich
auch nach Europa
überschwappte. Einer, der dem
Kultcocktail freilich treu geblieben
ist, ist Pierce Brosnan. Als er
2014 am Zurich Film Festival zu

Gast war, tauchte er
Ii plötzlich in der Widder

Il Bar auf. Die hatte

gl am frühen Nachmittag
H eigentlich noch ge-
iü schlössen. Aber für einen

wie Brosnan gibt es
natürlich immer einen freien
Stuhl, und so bestellte der
ehemalige 007-Darsteller sich
einen Wodka Martini. Natürlich
geschüttelt, nicht gerührt.
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